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Bekanntmachnng
Übi'i Ueischversorg-rng. Vom 18. März 1918.

In Ergänzimg der Bekanntmachimg vorn 12. Dezember 1917
w }ftrnincit luic aus Grmid des § 14 der Bundesratsberordiiung über
F'leiŝ rverforgunq vom 27. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S 199):
> o ^ W -/ Bekanntmachungüber Fleischoersorgmig

6 Apnl 1916 (Reg -Bl . S . 72) m der Fassung vom 12. Dezem¬
ber 191/ (Reg.-Bl . S . 295) er'hÄt als YLbsatz4 sÄgrrrdcn Zusatz-

Tiere, die durch die ermÄ̂ tte Komunssi-on in die Schlachtoieh-
Ufte ausgekiominen sind, darf der Besitzer unbeschadet seines Ein-
Wnrchörqchts nur mit Genehnrigung des Biehharrdelsverbmidsver-
Kbern . Die Geuehmigimg ist nicht zu verfahr , wenn es sich um
Lrere hmidelt die wegen unzureichenderFuttermittel des Besitzers
w die Schlacî rchl̂ te aufgerrommensind, ohüre daß sie als zur
SchLachumg gengm-t gelten können. Zn allen Fallen ist dem Bieh-
Nnt .elsverband der Eriwrber etwa veräußerter Tiere auzuzeigen.
Eine Weiterveraußernug der Tiere an Dritte ffl ebenfalls nur mit
Genebimymrg des Brehhandclsvcrbands zulässig.

Zmtnderbandlungen werden -nach Maßgabe der Verordnung
tZ 'i  Zleischveriorguug vom 27. März 1916 mit Gefängnis bis zu
secliS Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Tarmstadt , den 18. März 1918.
GrosthetZogticheL Ministerium des Innern

_ _ v. vomLergk.
Bekanntmachung

über die Regelung des Fleischverbrauchs und den 5>mdel mit
Schsveinen. Bonl 14. März 1918

Uirter Aufhebung unferer BekaiNitm.nlmng gleichen Betreffs
vom 26 November 1917 (Regierungsblatt S . 291) besttnünen wir:
. ^ ^ ,Der Wstrtz1 des § 4 der Bekanntinachimg über die Regelung
des AeischverlwauclB mit  den Handel mit Schweinen vom 5. No¬
vember 1917 (Regrerrurgsblatt S . 275) wird in seinem ganzen Um¬
fang mrt Ausnahme des letzten Satzes fi?iei*r in Kraft gesetzt Der
letzte>Latz, beginnend mit den Worten : „ Die Genchtnigungsbefuq-
nW zur Verautzenmg und zum Erwerb solcher Schweine von Land-
Wirt zu Landwirt usw." bleibt nach wie vor außer Kraft

Dvrmstadt, den 14. März 1916.
GrvßherzoglicheS Ministerium des Innern,

v. Domberg  k.

Bclanntmachnng.
Von dem Anlehen der Provinz Oberhessen vom IS. Mai 1903

N"d zur Rückzahlung für 1. April 1918 auSgelost worden die«chuldverschreibunqen:
Lit. A Nr. 22,  35 , 89 und 158 = 4 66  A 2000 = 8000 Jft
»5 * 3  50 , 09 und 154 = 4 „ „ 1000 ----- 4C00

C * 101, 107, 142 und 143 = 4 „ ,. 500 = 2000
D - 75. 97. 103 imh 107 — 4 , „ 200 = h00

L - . > 100 = 200
, 75, 97, 103 und 107

, E * 4 und 23

Gießen,  den 19 März 1918.
Großh. Provinzialdirektiou Ober besten,

vr . U si n q e r.

Bekanntmachung.
Betr . : Die Ausführung des Urkundenftcmpelgefetzes vom 12

•ftf , 18W tn **r Ostung der Bekanntmachung vom
tn W0?*  A910 ; Ijlei' ; die Erhebung der Stempeln dg6 benfür Fahrräder.

'ur M-
Gießen,  fccn 14. März 1918.

GroßherzoglichesPolizeiamt Gießen.
R - f . r I - A. : Pfeffer.Bete . : Wie oben. -

Bekanntmachung.
Unter Hmiveis auf Artikel 33 des obigen Gesetzes wird bicr-

mit zur KemrtinS gebracht daß der Stempelbetrag W ^
Fahrräder

J5 ^?E5 ^uugslahr 1918 (d. i. die Zeit vom 1. April 1918
31. März 1919) im. Bäonat März 1918 au allen Äe!ktrge

d auf bcnt Bureau
cES? £ ' 511 Fukrlchten ist. Wir fobem bimnü alle

^cjttvcr von Fahrrädern , 1ue btefe nach den gegenwärtigen Kriegs
bestmmrungeu noch  benutzen dürfen, auf, die Stempelabgabe nstttr

Vorlage der Radfahrkarte zir entrichten. Sollt : die Entrichtung
^ .. ^ obe tat Wege der Posternzahluug erfolgen, so sirchdie

stets ganz frei einzuzahlen, auch ntüffat die früherenRadfahrkarten mir eürgesMldl rocrden. ^
Wer bis -um 31. Marz 1918 ron der Entrichtung der Abgabe

velrekt ist. l>at erneutes Befreiung._̂ esuch binnen gleicher Frist bei
der Bürgermeisterei fernes Wvhiwrts oder in der Stadt Gießen

Herbei ist die früher erteilte Rat»
sâ karte « ch der letzte >L>taatssteuer-zettel (2 Blätter ) vorzulegen.
BefreruiigsMlttägi'. dre nach dem 1. April 1918 gestellt werde».
?v5!nLJr ni £r BeriEichttguug mehr ftnbert. Die Stempe^ ^

bellienrgeu Personen, die ausweislich unseres Rs,
Mers z-ur Zahlung verpflichtet snw, einerlei, ob sie bisher die Al»

von derselben befreit waren, beb-.
ftSfÜSn die von ihnen benutzten Fahrräder nicht biSs
spätestens 31. Marz 1918 rmter Rückgabe der Numurerplatte
^i uns abgeuM >et worden sind. Auch wird die Bestrafung dev
Säumigen auf Grund des Urkmrdenstemvelgesetzes erfolgcm.

ließen,  den , 4. März 1918.
GrvßherzolNickeŝireisamk Gießen.

_ Dr. 11 ftn  flf r._
Bekanntmachung

betreffend Liquidation amerikanischer Unternehnmngen Bvntz
4. März 1918.

faeg § 12,W,'  2 der SkwAtamg , betreffend Li-mi,
a5Lk >, ^ >Ur̂ ri^ hnrincgen. vmn 31. Zdrli 1916 (Reichs,v̂ ird folgendes bestimmt:

? ?? Beschriften der Berordmmg. betreffend Li.
britischer Unterneh.mmgen, vom 31. IuÜ 1916 werdetSL-l^  Vergeltung auf Unternehmungen, deren Kapital

überwr̂ gmd Augchorigru der Vereinigten Staaten von Amerika
Miswht die mim G^ iete der Vrreinigle-rr Staaten von Amerika
au^ geleitet oder beauf,ick)-ttgt iverdeu oder bis zum Krî rusbruÄÄ
ge eirrr oder bEftrchngt lmrvdeu. sowie auf Beteüignnaen von Au.

w*** Veremigten ^ taateil von Amerika an mrm Unterenehmen tut anwendbar erklärt
Brkmr̂ Emg trät m« de. . 2^ d«

Berlin,  den 4. März 1918.
Ter Reichskanzler.

_ I " Bertretilng : Freihe rr v. Stein.
Bekanntmachung.

B et r . : Kartoffellreförderung.

^r ^ lu^ . Amveisung der Reichskartoffelstellevom 8. März 191Y
vou Kartoffeln, gleichrültig ob Speise-,

^^ r Saatkartoffeln und gleichgrlltig. ob der Ver¬
dat ^ xnW ^ r.la^ rgen oder im Stückgutverkehrstattftudet,
&Ti f k*  cSt ."1 lW Km-.mAtmwcrb-.td -bgcstrmdcltcX

ÖSttMtBentteifter m  Gießet , und den Großh. Bürger-
mnswcerim der Landgemeinden des Kreises wird empfohlen vov.
stehendes ortsüblich bekannt zu machen. ^ omm, vor»

^ r e tze n , den 19. März 1918.
Grvßberzogliches Kreisamt Gießen.

I . V. : De m merbe.

Bekannturachnng.
“61  r ‘: ^̂ d7lÄ ar- Sber-Bestingen; hier Regulierung derWetter und Melroratwn der Wiesen

Zn der Zeit vom 2^ brZ ctnschlies;ltch 17. Mmil 1918 lieget
werttags ttn, dein MntsznnNtcr des Gr. Beigeordnet« . W Ober.
Beslrngen die Proiektc über Rcg-lr^ tmg der Wetter und Mrltor - ttotr
der «wie » m-bst »ugehörigen Beschlüssen und PrüsimgSpr-wkoll
»ur Einsicht der Beteiligten offen.

Tagfahrt zur Entgegemuihrue rwn Einwendungen bieraeaen
zil Obcr̂ Bessingcn am Donnerstag den

18 April 1918, vorm. 9Vs bis 10V» llhr statt, woz-i ich die Berei-
ttgteii mit deal Anfügen einlade, daß die Srichtersiheinenden mit
Einivendnngen auSgeschlosstmsind.
, Tie Einwendungen ,ind schriftlich rmd mit Gründen verseheneruzureicheu. ' ^

Friedberg,  den 12. Mürz 1918.
Ter Großher̂ ogliche Feldl'ereinigungskvmmtff&r:

Schnrttspahn,  Regierungsrat.
Zwillingsrunddruck der Brühl ' schen  Umv .-Duch- und Steiudruckerei . R . Lange,  Dießen.
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